
Freitag, 20. Dezember 2013 · Seite 7Hofheimer Zeitung LOKALES/MAIN -TAUNUS -KRE IS

Jungen Menschen Perspektiven geben

HOFHEIM (evh) – Was will
ich später mal werden? Eine
Frage, die vor allem Schüle-
rinnen und Schüler an Haupt-
schulen recht früh beantwor-
ten müssen. Informative Pra-
xistage und Betriebspraktika
finden an der Gesamtschule
Am Rosenberg ab der 8. Klas-
se statt. Um den jungen Men-
schen bereits ab der 7. Klasse
einen Überblick über die Viel-
falt der Berufswelt und Pers-
pektiven geben zu können ist
Andrea Sessner, Leiterin des
H-Zweiges an der GsAR,
froh, Andrea Clément an der
Seite zu haben. Die Gründe-
rin der Clément-Stiftung rief
vor drei Jahren das „Berufs-
findungs-Projekt“ an der
GsAR ins Leben. Durch die
Finanzierung und Organisa-
tion ermöglicht es die Clé-
ment-Stiftung, dass die Schü-
ler im Rahmen von Firmenbe-
gehungen oder durch externe
Referenten, Profis aus Wirt-
schaft und Handwerk, direkte
Einblicke in verschiedenste
Berufe erhalten, oftmals mit
einem praktischen Teil ver-
bunden. So besuchten die
Siebtklässler in Gruppen von
circa zehn Jugendlichen in
diesem Jahr bereits die Bäcke-

rei Schießer in Wallau, die
Bäckerei Dorn in Kelkheim-
Münster und die Küche des
Restaurants „Goldener Ap-
fel“ in Hofheim am Taunus.
Am vergangenen Dienstag

war Schreinermeister Cle-
mens Müller von der Schrei-
nerei Müller aus Diedenber-
gen zum zweiten Mal einen
ganzen Vormittag an der
Schule, um mit den jungen
Leuten eine Cajón, eine soge-
nannte Kistentrommel, zu fer-
tigen. Da wurde kräftig ge-
schraubt und geschmirgelt, al-
les Dinge, die zum Schreiner-
handwerk gehören. Ein in der
Trommel angebrachter Snare-
teppich lässt nicht nur die
Beats einer Bassdrum, son-
dern auch die der Kleinen
Trommel hervorrufen. „Das
Projekt hat Spaß gemacht“,
sagte ein Schüler, der später
den Schreinerberuf ergreifen
möchte. Für Clemens Müller
war das Projekt eine neue Er-
fahrung. „Ich bilde seit Jahren
erfolgreich aus, wir konnten
bundesweit schon mehrere
Preise erzielen. Aber es ist et-
was anderes, einen Lehrling
oder eine ganze Gruppe zu
betreuen, das war spannend
für mich“, berichtete der

Schreinermeister. „Mir macht
mein Beruf Spaß, denn ich se-
he am Ende eines Tages, was
ich geschaffen habe“, erzählte
Clemens Müller den Schü-
lern. Man müsse aber im Kon-
kurrenzkampf auch schauen,
seine Nische zu finden. Die
Schreinerei Müller etwa ent-
wirft und baut individuelle
Möbel und ist Erfinder und
Hersteller des motopad-Trai-
ningsgeräts. Clemens Müller
gab den Schülern auch noch
Tipps mit auf den Weg. „Per-
sönlichen Einsatz zu zeigen
kommt gut an“, empfahl er.
Wenn man Berufswünsche
wie beispielsweise Modede-
sign habe, sei es von Nutzen
zunächst eine praktische Aus-
bildung zu machen. „Ich
möchte nach der Schreiner-
lehre ein Architekturstudium
aufnehmen“, erzählte Robin,
der neue Lehrling von Cle-
mens Müller, der sich auch
am Berufsfindungs-Projekt
beteiligte. Auch Landrat Mi-
chael Cyriax, der das Projekt
unterstützt und am vergange-
nen Dienstag ebenfalls vor
Ort war, konnte das aus eige-
ner Erfahrung bestätigen.
„Praxisbezug ist wichtig!“, riet
er den Schülern und motivier-

te weiter: „Heute gibt es viele
freie Lehrstellen. Wenn ihr
euch anstrengt, nehmen euch
Handwerksbetriebe mit Kuss-
hand.“ Das Landratsamt fun-
giert als Kontakteknüpfer
zwischen Stiftung, Schule
und Firmen, die sich am Be-
rufsfindungsprojekt beteiligen
könnten.

Wer macht mit?

Clemens Müller wurde beim
Trommelbau in der Werkstatt
durch zwei ehrenamtliche
Schülercoaches von der Se-
niorennachbarschaftshilfe
unterstützt. „Nachdem mei-
nem Eintritt in den Ruhe-
stand, habe ich, ein jahrelan-
ger Bürohengst, sogar noch
ein Praktikum bei einer Auto-
lackiererei gemacht! Es macht
mir einfach Spaß mit den jun-
gen Leuten zu werkeln“, sagte
Peter Obee. Andrea Clément
hofft, dass sich weitere Inte-
ressierte melden, die sich als
Schülercoaches engagieren
wollen. Denn für Ausflüge
und Projekte beispielsweise
müssen auch immer ausrei-
chend Begleitpersonen dabei
sein.
Für das Berufsfindungs-Pro-

jekt sucht Andrea Clément
weitere Fachleute, die diens-
tags vormittags ihren Beruf
theoretisch und praktisch in
der Schule vorstellen. „Das
können genauso bereits pen-
sionierte Menschen sein, die
ihre gesammelte Erfahrung
weitergeben möchten“, so
Andrea Clément. Auch über
Firmen, die Schülern die
Möglichkeit geben im Rah-
men einer Betriebsbegehung
weiter in die Berufswelt ein-
tauchen zu können, ist And-
rea Clément dankbar. Wer In-
teresse hat, meldet sich unter
E-Mail: info@clement-stif-
tung.de. „Wir sollten jungen
Menschen die Möglichkeit
bieten, die ihnen gegebenen
Fähigkeiten zu entdecken,
eine selbstbewusste Persön-
lichkeit zu entwickeln und
Verantwortung für die Gesell-
schaft zu übernehmen“, so
Andrea Clément abschlie-
ßend.

Berufsfindungs-Projekt der Clément-Stiftung an der GsAR

Abschlussprüfung mit
Bravour bestanden

KRIFTEL (gek) – Die Ge-
meinde Kriftel gibt nicht nur
immer wieder jungen Men-
schen die Chance einer quali-
fizierten Berufsausbildung in
der Verwaltung. Auch werden
Rathausbedienstete in ihrem
Wunsch nach einer Fortbil-
dung oder nach dem Erwerb
zusätzlicher Qualifikationen
gefördert, was nicht als selbst-
verständlich angesehen wer-
den kann. So war vor drei
Jahren der Antrag der Verwal-
tungsangestellten Sonja Völ-
ker auf Ausbildung zur Ver-
waltungswirtin bewilligt wor-
den. Vor wenigen Wochen
hat die heute 28-jährige Rat-
hausmitarbeiterin ihre Ab-
schlussprüfung bestanden –
mit Bravour.
Der Erste Beigeordnete

Franz Jirasek gratulierte ihr
dazu herzlich und lobte ihren
Einsatz über den alltäglichen
Dienst hinaus, der sie nun da-
zu befähigt, in jeder Abteilung
der Verwaltung kompetent tä-
tig zu sein. Denn angehende
Verwaltungsfachwirte und -
wirtinnen werden in ihrer
dreijährigen schulischen Aus-
bildung, die sie jeweils einmal
in der Woche im Verwal-

tungsseminar in Frankfurt-
Rödelheim absolvieren, in al-
len relevanten Fächern unter-
richtet – von der Finanzwirt-
schaft bis hin zum Personal-
wesen. Die Gemeinde hat
Sonja Völker für den Unter-
richt freigestellt und auch die
Kosten für die Ausbildung
übernommen. „Das macht
längst nicht jede Kommune“,
stellt Jutta Kuchenbrod, Leite-
rin der Personalabteilung im
Rathaus, fest.
„Wir freuen uns natürlich

umso mehr über das gute Er-
gebnis von Frau Völker, das
uns zeigt, dass sich diese ‚In-
vestition‘ gelohnt hat“, erklärt
Jirasek. Es handelt sich übri-
gens nicht um eine Einzel-
maßnahme: Drei Rathausbe-
dienstete haben schon einen
entsprechenden Abschluss in
früheren Jahren erworben.
Und eine weitere Mitarbeite-
rin wird im März 2014 ihre
Ausbildung zur Verwaltungs-
fachwirtin beginnen. Offen
zeigt sich die Gemeinde
grundsätzlich auch gegenüber
den Wünschen von Mitarbei-
tern, die sich durch den Be-
such von Lehrgängen fortbil-
den und weiter qualifizieren

möchten. „In der Regel wer-
den die Kolleginnen und Kol-
legen dafür freigestellt“, so
die Personalleiterin. „Die
Kosten werden von der Ge-
meinde meistens zumindest
teilweise übernommen.“
Als Vorbild kann das Krif-

teler Rathaus zudem weiter-
hin in Bezug auf die Ausbil-
dung von Nachwuchskräften
gelten. Seit sehr vielen Jahren
werden jährlich Auszubilden-
de neu eingestellt, ebenso be-
schäftigt die Gemeinde in
ihrer Verwaltung immer wie-
der Jahrespraktikanten. Zwei
der momentan im Rathaus tä-
tigen Azubis werden im kom-
menden Jahr ihre Abschluss-
prüfung absolvieren. Eine
weitere Auszubildende in
zwei Jahren. Eine Inspektor-
anwärterin bildet die Ge-
meinde ebenfalls aus. Im
Sommer 2014 wird wieder
ein neuer Ausbildungsplatz
bereitgestellt. Die Zusage der
ausgewählten Bewerberin
steht allerdings noch aus.
Eine weitere Praktikanten-
stelle in der Verwaltung wird
voraussichtlich Anfang
nächsten Jahres ausgeschrie-
ben.

Weitere Verwaltungsfachwirtin im Rathaus

Kollmeier wird Erster
Kreisbeigeordneter

MAIN-TAUNUS-KREIS (red) –
Kreisbeigeordneter Wolfgang
Kollmeier ist vom Kreistag
zum künftigen Ersten Kreis-
beigeordneten gewählt wor-
den. Er tritt sein Amt zum 1.
April 2014 an. Er folgt damit

auf Hans-Jürgen Hielscher,
der sich nicht mehr zur Wie-
derwahl gestellt hatte. Über
die dann fällige Neubeset-
zung von Kollmeiers jetziger
Position entscheidet der
Kreistag am 10. März. In der

Kreistagssitzung am Montag-
abend erhielt Kollmeier, der
für Schulen und Gesundheit
zuständig ist, 43 von 77 abge-
gebenen gültigen Stimmen.
Einen Gegenkandidaten gab
es nicht.

Nachfolger von Hans-Jürgen Hielscher

Kreistagsvorsitzender Wolfgang Männer, Erster Kreisbeigeordneter Hans-Jürgen Hiel-
scher, sein künftiger Nachfolger Kreisbeigeordneter Wolfgang Kollmeier und Landrat Mi-
chael Cyriax (von links). Foto: mtk

Lego-Spiele und Kuscheltiere
unter dem Tannenbaum

MAIN-TAUNUS-KREIS (red)
– Zusammen mit dem Lions
Club Sulzbach hat der
Main-Taunus-Kreis Ge-
schenke für 200 bedürftige
Kinder organisiert. Wie
Kreisbeigeordneter Wolf-
gang Kollmeier mitteilt,
wurde dafür in der „Galeria
Kaufhof“ im Main-Taunus-
Zentrum Sulzbach ein
Weihnachtsbaum mit ano-
nymen Wunschkärtchen
aufgestellt. „Auch bei uns im
Main-Taunus-Kreis gibt es
viele Familien, bei denen
das Geld knapp ist. Wir wol-
len dazu beitragen, dass die
Kinder aus diesen Familien
unter dem Tannenbaum Le-
go-Spiele, Kuscheltiere oder
Bücher finden“, so Kollmei-
er.
Die Wünsche waren zu-

nächst vom Amt für Jugend
und Schulen bei 200 bedürf-
tigen Kindern eingesammelt
worden. Der Lions Club hat
die anonymisierten Karten
dann im Baum aufgehängt,
so dass Passanten sie abneh-
men, die Wünsche erfüllen

und die Päckchen an einem
Sammelpunkt im Kaufhaus
abgeben konnten. „187
Menschen haben sich betei-
ligt“, berichtet der Lions-
Club-Vizepräsident Dr.
Friedrich Niederfeichtner.

„Die übrigen Wünsche hat
unser Club erfüllt.“ Er be-
danke sich herzlich bei allen
Spendern und Helfern.
Verteilt wurden die Ge-

schenke schließlich im Rah-
men einer Weihnachtsfeier

von Gert Nötzel, dem stell-
vertretenden Jugendamtslei-
ter, und seinen Mitarbei-
tern. „Die Aufgabe, den
Weihnachtsmann zu spie-
len, haben wir gerne über-
nommen.“

Jugendamt und Lions Club Sulzbach: 200 Geschenke für bedürftige Kinder

Gert Nötzel, stellvertretender Jugendamtsleiter, Dr. Friedrich Niederfeichtner, Vizepräsi-
dent des Lions Clubs Sulzbach, Christoph Niederelz, Geschäftsführer des Kaufhofs im
Main-Taunus-Zentrum und Kreisbeigeordneter Wolfgang Kollmeier (von links). Foto: mtk

ServiceBüro
geschlossen

HOFHEIM (red) – Die Ver-
waltung der Main-Taunus-
Verkehrsgesellschaft im Hof-
heimer Kreishaus ist über die
Weihnachtsfeiertage und
Neujahr nicht erreichbar. Am
Montag, 23. Dezember ist die
Verwaltung besetzt. Am 24.,
27., 30. und 31. Dezember
bleibt das Kreishaus geschlos-
sen. Erst am Montag, 2. Janu-
ar ist es wieder besetzt.
Das MTV ServiceBüro im

Hofheimer Bahnhof ist am
24. und am 31. Dezember ge-
schlossen, ansonsten wie ge-
wohnt geöffnet.

A cappella-
Weihnachtskonzert

KRIFTEL (red) – Unter dem
Titel „Fröhliche Weihnacht
überall“ lädt die Freie evange-
lische Gemeinde FeG Main-
Taunus am 21. Dezember um
18.30 Uhr zu einem Weih-
nachtskonzert ein. Dieses
wird von dem a cappella-En-
semble Vokal Spektral gestal-
tet und findet in der Aula der
Weingartenschule, Staufen-
straße 14-20, in Kriftel statt.
Die vier Frauen und drei

Männer von Vokal Spektral

haben sich seit mehr als 25
Jahren der reinen a cappella-
Musik verschrieben. Ihr Ge-
sang zeichnet sich durch na-
türliche Frische und Homoge-
nität aus. Mal heiter, mal be-
sinnlich zieht das Vokalen-
semble mit einem breiten Re-
pertoire die Zuhörer in
seinen Bann (www.vokal-
spektral.de).
Es werden Advents- und

Weihnachtslieder zu hören
sein. Der Eintritt ist frei.

„Fröhliche Weihnacht überall“

Klassensprecherin Kim Höller (rechts) aus der 7. Klasse des H-Zweiges an der GsAR
demonstrierte die Kistentrommel, die die Schüler im Rahmen des Berufsfindungs-Pro-
jektes unter Leitung von Schreinermeister Clemens Müller (links) von der Schreinerei
Müller aus Diedenbergen gefertigt hatten. Landrat Michael Cyriax (2. v. l.) dankte der
Clément-Stiftung, die das „Berufsfindungs-Projekt“ initiiert und finanziert hat. Foto: evh
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